
^r. 1,9. Samstag den 24. Jänner 1853
Z. 48. .2 (3) Nr. 3 l2 .

K u n d m a c h u n g .
Bei den Hilfsämtern der k. k. Finanz-Lan-

des-Direction^ fiir Ungarn sind 2 Kanzlei-Offi-
zials-Stellen mit dem Iahresgehalte von «00 ft,
und im Falle einer graduellen Vorrückung von
500 st. in Erledigung gekommen.

Bei der Bewerbung um eme dieser Stellen
ist die Befähigung dazu, die Dienstzeit, Sprach-
kenntnissc, dann ein allfalliges Verwandtschaftö-
oder Schwäger,chaftsuerhältniß mit einem Finanz-
beamten im Bereiche dieser Finanz-Landes-Direc-
tion nachzuweisen.

Die Gesuche sind bis Ende Jänner 185,2
im vorgeschriebenen Amtöwegc bei der k. k. ung.
Finanz-Landes-Direction in Ofen einzureichen.

Ofen am 27. December l«51.

Z 41. n (3) Nr. 5507.
E d i c t

für die H y p o t h e k a r - G l ä u b i g e r der
Herrschaf t M o t t l i n g .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht: Es seyen die minderjäh-
rigen Andreas Sauinscheg'schen Kinder, Besitzer
der Herrschaft Mottling, sammt den hiczu zuge-
schriebenen, von der Stadt Mottling excindirten
3 Häusern, und Bezugsberechtigte für die in Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, resp.
der Bormünder, um Einleitung des Verfahrens
zur Ueberweisung der. auf der vorbenannten
Herrschaft haftenden Forderungen auf das bereits
ermittelte Entschädigungs-Capital pr> 18W2 st.
20 kr. für die aufgehobenen Urbarialbezügc bei
diesem lynchte eingeschritten.

Es werden daher alle Jene, welchen ein
Hypothekarrecht auf die oberwähnte Herrschaft
zusteht, hlemit aufgefordert, ihre Ansprüche so°
gewiß bis 15. Marzl852 inclusive, hlcrgmchts
anzumelden, widrigcns sie in die Ueberweisung
ihrer Forderungen auf das vorgedachte Entschä-
digungs-Capital pr, !8W2 st. 20 kr., nach
Maßgabe der sie treffenden Reihenfolge, als still-
schweigend einwilligend erachtet, bei der -Ver-
handlung nicht weiter gehölt, sofort den weite-
ren, im §. 23 des Patentes vom l t . April
185!, Z.'84, R. G. B l . St . X X V , auf das
Ausbleiben eines zur Tagsahung vorgeladenen
Tabulargla'ubigers gesetzten Folgen unterzogen und
mit ihren Forderungen, wenn sie die Reihenfolge
trifft, sammt den allfälligen dreijährigen Zinsen,
falls deren Berichtigung nicht ausgewiesen wird,
unter Vorbehalt der weiteren Austragung auf
das mehrelwähnte Entschädigungscapital über-
wiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen und muß die vorgeschriebenen
Modalitäten enthalten.

Laibach, am 7. Jänner 1852.

Z. 43. u (3) Nr. 44.

D i u r n i st en-Aufnahme.

I n Folge Bewilligung der hohen k. k Steuer-
Dircction können bei dem gefertigten k. k. Steucr-
amte zwei Diurinsten zum Behufe der Anfettigung
der Besitzstandhauptbücher sogleich aufgenommen

P m - ^ n ^ ""sprechende Eintragung »on 200

.? ;̂».̂ «2../.«.......
K. r. «Vteuerann Eaa ^ i . <>n ». .5 , , , .

Jänner 1852. ^ ob Podpetsch, am 16.

6- ^ - (3) ^ ^ " 2 7 9 .
K u n d m a 6 ) u n a

Von der gefertigten k. k. Bezirkshauptmann-
schaft wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht
daß in dieser Bezirkshauptmannschaft und b/
zuglich in der Bezirks-Erpositur Dorneaa und
der Ortschaft Feistritz, das M e t z g ^ r b e in
Erledigung gekommen sey.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, in wel-
cbcn sie die Nachwcisung über ihre Moralität,
den bezügliches! Gewerdsfond und die Vcwerbs-
kcnntiusse darthun muffen, bei der k.k. Aczlrks-
hauptmannschaft in der Frist uon Einem Mo-
nate, von der ersten Einschaltung dleser Kund-
machung in die Laidacher Amcszeitung gerechnet
einzubringen; wobei noch bemerlt wird, daß d,e
geeigneten Schlachclocalitäten von der Partei
selbst zu besorgen styn werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg,
am l3 . Jänner 1852.

37757"(3)
A c c o r d a r d e i t c r - A u f n a H m e.

Bei dem gefertigten Steucramte werden mit
Bewilligung der hohen Steuer-D>rections-Ver-
oronung vom 5. d. M . , Z. 11497, zur An
fertigung der Besitzstand-Hauptdüchrr zwei Accord-
arbeiter sogleich aufgenommen, und für die ent-
sprechende Eintragung von 200 Parcellen sammt
dazu gehöriger 'Arbeit erfolgt dle Bezahlung von
Einem Gulden.

Diejenigen Individuen, welche sich um diese
Arbeit bewerben wollen, haben sich mit einer
guten Handschrift und mit der Kenntniß dieses
Geschäftes hieramtv auszuweisen.

K. k. Steueramt Wippach, am 17. Jän-
ner 1852.

Z. 707 (3) Nr. «205

Der Magistrat wird über den Beschluß des
Gemeinderathcs am 27. Jänner 1852, Früh um
10 Uhr, die Wohuungen in dem der Stadtgc-
meinde laibach gehörigen, in der Palana»Vor-
stadt hinter der Echießstätte »üd (^n5c. Nr .9 l
liegenden Hause, bestehend aus 4 Zimmern im
ersten stocke, dann 2 Zimmern zu ebener Erde,
sammt Dachkammer, Speisekammer, Keller, Holz-
lage, Garten, einem geräumigen Hofraume mit dem
Brunnen darin, für die Zeit von Georgi 1«52 an
vermiethen. Darauf Refiectirende Werden er-
sucht, am bestimmten Tage Hieramts zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach, am 30. Decem-
ber 1851.

Di-. V u r g c r .

^ " - (') ' Nr^^I
E d i c t .

Vom k. k. Vezirksgclichie Radma.msdorf wird
yiermil bekannt gemache Blas Resmann von i)l»U'
lorf hat unictm 24. Juli d. I . , Z. I328, wider
die Agncs >^esm.nn. dab ^.s^ch um ^eaffumimng
dec Nags t̂zung pct« ^uU-- und Nich!ige>tlarung dcF
^heuerlrages l^llo. 3. ^ebiuar 1846 unv der ^nla
bulaiion debselben, auf die im G>u»dbuche der vor

tommcuden Ga„zhubr h'nge.ichls übe.lvichl, wo,ü^el
dle fiustlirie 2^g,ahu»g auf oen 5- Ma.z t. I . ,
ÜlUh 9 Uhr, del dle,em (^.ichie .rasiunntt wolc
oen lst. Da d,e ^cklagic cicsem Gc.lchlc uxdek^ul.l
lst, ,0 wurde für sie H>. A„ l , , , Frcimiliel >n li.ad-
^ 7 7^- ?^ ^ " ' " "u.grsülll. T)ess.n . ird
r^c^eU'zu^,'7'^
Hand geden, oder emn. .,t)cr. S.chw.Ile. rcchlzci'
lig bei d,e,em Ge.lchte n.,nl)asl machen ,ol l , wio..-
gens ,lc ,lch dle aus lh.cr Vel,biä'umung eulsteh.^
ocn Folgen ,e!dst l'cizum.sscn haden wülde.

K. k. Bez»ksge,.chl R.dmannsro,, , am 22
September l 8 5 i .

^. 81. ( i ) i)ir. 4839.
6 d i c l.

Von dem k. t. Brzirl6ge>ich!e Radmannsdurf
wird dlünmc gemacht: <Kg ̂ ade ^ , ^ Preitnrr,
gebornc Waland, von Vo»m,nkt, gcaen Anoie^
P!l)i"ger und ,el!,e ^cchisnachfolger unie.m 5. d.
M. die Klage auf ^si^ung des im Gmndbuchc
der vo>m,,lige!> Gull Nadman'isooif «»I) Top. Ns
2W^22, Post Nr, 125, Rci.. ^ , . /.^ oorkommen-
oen Ackers sammi Ral, i , ,l« 1^ml»«i-c« P«i> 8w^0,
auch pcxl i i r s ^ m ge.nnlm, angebracht, wcnüber die
Nerdaiidlungslagsatzung ^ ^ ^ ^ 20. April t. ^
zrl'ih 9 Uhr dei diescm berichte bestimmt worden
'st. Da der Geklagte und seine iiiechtsnachsolger

dicsem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen
Hr. Amon Hreimitlel ^ m Cu>aior aufgestelll. Des-
se» werden selbe mit diesem Edicle zu dem î nde
e>in,ic>s, daß sie cinweder ftlbst zur Taasai^ung er.
ichciüeü, oder t)cm ausgeslelllen Kurator ihre Rechts,
bchcifc an die Hand gedcn, oder einen andern Sach,
waiter diese'», l^erichle rechtzeitig namhaft machen,
widrigcnö sic sich die aus ihltr Verabsaumung enl.
stehenden Folgeu selbst oeizumessen haben würden.

K. k. Ge^irksgclichc Radma!m5oors, am 5.
Novnnder 185 l .

Z."V2. ( l ) Nr. 5352.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichie zu Radmanns^
oorf wird bekamu gemach, : Es scy über Ansuchen
?es Hru. z>a»z Melllitich von Veldes, (.'ul-»l,ur »ä
:^l,nn sü> den 2lmb>oS ^)licha und AiUlM Pooifch»
lüg'schen Verlaß, in die erecutive FcildiclUüg der
0lm ,^,anz ^l iviz von Usp, Haus^tt . ^6 gehöri-
gen, im (tzrundduche der vormaligel, Herrschaft Stein
»uli Dl-l). Nr. 82 vorkommender!, mil dem Pfand«
lcchte bellgleu, uiid lliui Prosocoll 6«pr. 27. Octo«
der l ,85l, Z. 4746, gerichllich auf 3635 fi. ltt kr.
^eschäytcn (Äaiizhube, wegen in die Amblos Glicha
und Ailion Poiolschni '̂schc Verlaßmassa, aus dem
gcrichilichen Verglcichc <!<!«. 20. September l85l),
6. l152, schuldigen 29? fi. sammt Zinsen u»d Ko-
sten gewilligel, und seyen zu dere» Vornahme drei
Tagsai'Uügen, und zwar auf dci, 8. März, 2. April
und 7. M>i k. I - , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
li, loco /lsp mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß die Realität nur dei der dritten Feilbietungs.-
lagsatzung auch unter dem Schätzungswer'he hintan-
gegeben werden wild.

Da5 Schahungsprotocoll, der Grundbuchser^
tract und die knitationsbedingnisse können täglich

»während den llmiöstunden hiergerichts eingesehen

.N. k. Bezilksgericht Radmannsdois, am 9.
December l 85 l .

^. 9). («) N i . 480.
E d i c t .

Von lcm k. i. Bezirksgeiich^e Laidach I. Sec^
tioi, wird der F>au Iosepiia vcrwitwelel, Pogachnig,
kramerin in der St>>dc Stein, erinnert: Es habe
wire sie Hr. Gustav Heimann, Handelsmann in
lfaibach, du'ch Hrn. 1)i-. !)iak, bei diesem Bezirksg?-
richie, als dem Gerichtsstände der beduxgenen ^ah.
l , : 'g , wegen eines KaufschiUingsltstcS ps. 247 fl.
39 kr. 0. «. <!., die Klage eiligcdracht und die r!ch.̂
'eiliche Hilfe angejprochen.

Zur Veihandiung darüber wmdc die Tagsa-
,<unq auf den 3. März d. I . um 9 Uhr Früh vor
ü'efcm Bezirksgerichte angeordnet:

Daö Geruch!, dem der Aufenthalt der Geklagt
en nicht bckinnt ist, hat zu ihrer Vertretung, auf

ihre G.fabr und Kosten den hielvr-ige.i Hof- und
A.iichisadvosl'ler, Hrn. l)l'. Napreth als ̂ «iruls,»'
iltl »ellim bestell, mit weichem dieser Sl re i tg^ iN'
stand verhandelt und gerichlsordnungsmäßig lnischie»
den werden wi'd.

Davon wild dieselbe zu dem Ende verständigt,
oamil sie allenfalls techtzcitig selbst zu erscheinen,
inzwischen ihrem Pe'lretcr die nöthigen Behelfe an
ric Hand zu geben, oder einen ^n?ern Rechlc-freund
)U bestellen, und übe,Haupt im ordnungsmäßig,-!,
Wege einzuschreiten wissen möge, widr'gcns sie sich
oie Folgen einer Vrisäumniß jelbst zuzuschreiben ha-
ben w'rd.

liaibach, "M >7. Jänner 1^52.

Z. 8s. ( I ) I ^ " Nr. 469l.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neifnitz wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey mit Bescheide vom 27.
December I 8 5 l . Nr. 4 6 9 l , in die executive F.il-
bletung der, dem Matthaus Schaaer achörigen,
>m vormals Herrschaft Reifnitzer Grundbuche 8>.l>
Urb. Fol. l0W er,cheinenden Realität zu Podklanz,
Nr. 65, wegen dem Michel Kraiz von Glovel. schul'
digen 30 ft. 0 8. <-. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die I . Tagfahrt auf den 3. Februar, die
2. auf den 6. März, die 3. aus den «5. April 1852,
jedesmal um die l0 . Flühstunde im Orte Podklanz
>nit dcm Beifügen angeordnet worden, daß dicse
Realität erst bei der 3. Tagfahrt auch unter dem
Schätzungswerthc pr. 752 fi. wird hintangegeben
werden.

Der Grundbuchscxtract, das Schätzungspro^
tocoll und die öicitationsbedingnisse können hiergt'
richts eingesehen werden.

Neifnitz am 27. December 1851.



54
Z. 80. ( I ) Nr. 4778.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, als

Realinstanz, wird biemil bekannt gemacht: Es sey
aus Anl.n,glN des Matthäus Preschern von Raan, in
die erecu ive öffentliche Feilbietung der, dem Joseph
Janlcha gehörigen, im Hraschach gut, H. N>. 16
gelegenen, in Grundbucke der vormaligen Herrschaft
Radmannedorf «uli R.cif. Nr, 106 vorkommenden,
mil qt.ichllichem P'a>id,echie be>egten , auf 2465 fi.
executive geschähen Realitäten, wegen schuldigen
54 fi, e. «. e. bewilliqet worden- Zu dem Ende
werden 3 j^eilbitlungscermine, und zwar der erste
au' den 20. Februar, der zweiie auf den 24. März
llad der oriite auf den 20. April d. I>, allezeit Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange in loco
der Realität bestimmi, daß wenn beim ersten oder
zweiten Termine tnese Realitäten um den Schäyungs-
werth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
sollten, solche dei dem drillen Termine auch unier
de.n Schätzungswerthe hinlangegeven werden würden.
Die Llcitationsbedingnisse, der Grundbuchsertract und
das Schätzungsprotocoll können in den gewöhnlichen
Ämtsstunden b«i diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Bez. Gericht Radmannsdorf am 30.
October I8S1.

Z. 86. (2) 3ir. 65.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gcttschee haben
alle Diejenigen, welche an die Verlafsenschaft des
den 9. December 1851 verstorbenen Mathias Schlei-
mer von Moschwald, ale Gläubiger einc Förde-
rung zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar.
thuung derselben den i l . Februar Vormittags
um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmel-
dungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Glaubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Gottschee am 10. Iän<
ner l8»2.

Z 57. (2) Nr. 9066.
O d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r la ssen sch ., f l s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezllkbgenchle Plamna haben alle
Diejenigen, welche an dle Vella><en>chaN oes den
l . November 1o5l velstoibenen Äoleberb kmon Mec,en,
von ^»ieceld^rf, alb Glaudigc« eiüe^orde^Uiigzu steUr»
ha '̂en, zur Aulneldung und Darihuung oelfel^en den
19. Ferruar 1852 zu eiichelinn, ode, biö dahln l >
^l>nill0ui!gsge>uct) fchlililichzu ul)et<eiche>!, wiorlgrnb
die,en Gläubigern an die Ve.lassenlch^lt, wenn >l<
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
oichops! würde, teii» weleler /lnsp.uch zustal.de,
als ll»sose>l> ihnen «in Piandrechl givührl.

K. K ^)ezlltsgelicyl Placun^ am 15. Novem-
ber 1851.

^ . 72. (2> N l . 4702.
E d i c t .

Vo» dem k. k. ^ezi'kSgecichte S l . Martin wild
hiemit oekanni gemacht:

Es Yale Heil Nr. ^arl Wurzbach, Inhaber dcr
Gült l <5chwar^iwaa) und '̂e>chleß, wider JohaNo
H »uplUlaiul, vil l^n tonil^Iu» uon ll»ll«1l.IUll«, «uli
plllu». 11. ^XclMuel 1851, Z. 4702, vie Klage
au, ij..h^Ullg des, aus dem Kauirech.bvcrlrage <llla.
20. ^ailttl l 1845 schuld,^«!, HubentaufichlUlligs pr.
145 f l . >amml 5Zl» Zinsen hleoo» seil 1. December
lU^8 uno eis zul Zahlung e. ». c. , hiergerichlS lin-
gevlachl, wvlüoer zur summariichen Verhandlung
o>e «l Rechlösach« dle T.»gsatzu»g auf den 29. Apru
1852 VocMlilags 9 Uhl vor vielem berichte ange^
ordnet wurde. Da der beklagte unbelalimen Auseül»
halted Ui.d vicUtlcht aus den r. k.EcdlaNden abwejend
»>t, wurde tt)m zu seiner Verlheidlgung und aus seine
Gefahr und Unlüsten Earl Kossem von BlUlchberg
als Euralor desleUl, mic welchem die angebrachle
Rechtssache n>ch der bestehende« Gerlchtbolduung
ausgeiuhll und enlschieoen werden wird.

Dessen wlld der ^cklagle zu dem Enre erill'
nevt, damit er alltnlallb pe.sönllch ellHeil'en, ol.ei
dem auf^estellteli Kurator die noihigcn schell« an
die Hand zu geden, oder auch einen andern ^ach-
walier zu desleUen und diesem bericht« namhaft zu
machen, und Überhaupc im rechtlichen ordnungsmä^
ßigen Wege eiNzUschreuen wissen möge, wldllgenö
er dle Folgen der Verabsäumung nur sich selbst zu-
zuschreiben daben wlrd.

S t . Mal t iy am 1. Jänner 1851.
Der k. k. Bezirtscichler:

Hhuoe».

Z. 74. (2) Nr. 373?.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilkegelichie Großwülö wird
hieimlr bekannt gemachli . . «^ .-

<ös jey in der Clecutlonösache des Malhlas
Pucel von Hlebis, gegen Helena Bambilsch von

Germ, wegen aus dem Urtheile l1<la. 28. Februar
1849, Z. 542, schuldigen 36 fl. 38 tr. «. «. <:.,
die erecutive Feilbietung der aus der, dem Johann
iüambitsch gehörigen, in Germ «»k Haus-Nr. 1 lie
gender,, im vormaligen Gnmdduche der Grassckasi
üuersperg «ul) lüi-li. Nr. 73 und .Rcis. Nr. 25 vor-
kommenden Halbhube zu Gunste:, der Helena Kram»
pel, nun verehelichten Bambitich, mit dem wirthschafts-
amtlichen Vergleiche l̂ <lu. I I. April 1843, vtt. 1135,
iiuad. 13. Juni 1643, lntabulirlen Forderung p>.
^00 fl. c. ». «., bewilliget worden, und eö sind zu
deren Vornahme drei Heilbietun^stagsatzungen, als
auf den 9. Jänner, den 6. Februar und 5. März
t. I . , icdesmal Früh 9 Uhr vor diesem k. k. Be-
zirtsgerichie mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Forderung bei der dritten Hellbietung auch
unter dem Nennwerthe hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsercraci und die Licitalionsbe-
dingnisse können täglich Hieramts eingesehen weldcn.

K. k. Bezirksgericht Großlaälö, den 6. Ocio
ber 1851.
Nr. 94.

Bei der ersten Feilbietungstagsatzung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet.

K. k. Bezirksgericht Oroßlaäiö, am 9. Jan«
ner 1852.

Der k. k. Bez.'Nichler:
P a n i a n.

Z. 77. (2) Nr. 10.
E d i c t

Vom k. k. Bezilksgerichte Neumarktl wi,d hier>
mit bekannt gemacht: Es habe Hr. Baitholomäus
Kofchier von Heistrltz, wider Andreas Koschier und
seine aUfäUigen Rechtsnachfolger die Klage auf Zu>
ertennung deb Eigenthums der zu Feistritz «uli Haus-
N>. 12 liegenden, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Neumartll «ul, Orli. Nr. 340 einkommeil-
oen Halbhube aus dem Titel der Elsitzung einge»
drachl, worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung mit dem Anhange des §. 29 G. O-,
auf den 8. März l. ^ . Vormittags um 9 Uhr hin-
amis angeordnet wurde.

Da dem (Äerichle der Aufenthalt und das Da»
seyn der beklagten unbekannt ist, so hat dasselbe
auf lhre Gefahr den Hrn. Valentin Haspe»in ln
Neumarkll als (Zuralor besteUl, mit welchem Dieser
Grgenllano, iniosern die (Keklaqlcn bis zur obigei,
Tagsatzung nichl «m ordnuligsmaßigen Wege rin
iHleilen, uelhandell, und hlelürer, was Rechtens
lU, eltannl we>l>en würde.

-«. t. B«zntögellchl Neumarkll, am 3. Jän-
ner 1852.

Z. 85. (2) " Mr. 54!1.i.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksge.ichle Egg wird dem
Martin ^okav, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
ano sewen alliälligeil ^lben erinnert: Es hade wi-
ocr sic Malhlas Bokav auS Kollischou, die Klag.
au, Huerrel'nung des Eigenihums der im Giullo-
ouche des Gules Ru.henbüchel «ul) Rclf. N>. i 7 ,
lüi-li. Nr. 7^ uorkommendell Dutleihude eingedlac^t,
^nd es sey hierüber o,e Tagsatzung zum ordentlichen
Verfahltn auf de>, 15. Apil l 185^, Volmittags um
9 Uhr angeordnet, zur Velireiung der E)etlaglen
al,er Hr. Pet^r Tabermg in Preooje als Eurawr
oestellt worden. D>e Getlciglc» haden zur Tagsa^
tzung persönlich zu erscheine», oder einen Lachwal-
ler zu besteuen, oder dem genannten Eurator lhre
Rechcsdehelfe mitzuiheilen. wiorigens dieser Rechls-
^egenstand nach den bestehenden Vorschrifte»» »ut
diesem Letzteren ausgeführt werden würde.

Egg, am 17. December 18äl.

Z. 91. ^2) " . . 12^14.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung La«,
bachs wird bekannt gem^chl: Eb sey über An>uchen
cer Anna verwilwelen Broschek, durch Herrll Or.
Wurzdach, 6s pr. I . d. M., .̂ , l ^ 2 l 4 , ,n die ere-
cullve Feilbielung der dem Jacob und der Josepha
Udouzh gehörige!,, zu Jesca liegenden, lm ^rl ind-
duche des Gules Thurn an der iiaidach «nt» lll-ti.
Nr. 2 1 , Rits. Nr. 90 , votkommenden, gerichtlich
aw 1239 ft, 10 kr. geschätzten E)anzhube, wtgen aub
dem Urtheile vom 26. März l. ^ . , Z. 2677, an
rückstäüdigen Zinsen schuldigen 42 ft. 45 tr. c. «. c.,
gewilligel worden. Hierzu wurden die Tagjatzun'
gen auf den 1. März, 1. Aplil und 3. Mal im
Orle der Realität nm dem Bcisaye angeordnet,
daß, wenn die Realität weder bei der er<ten noch
be» der zweilen FeilbielunMagsatzung um den Schä-
tzungsweitd oder darüber an den Mann gebrach!
werden lönme, dieselbe bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangegeben
werden würde.

Das Lchähungsprotocoll, der neueste Grund-
buchsertract und dlr Licitationsbedingmsse, unter
denen auch die Vtlpftichlung zum Erlege eines
Vadiums pr. 130 ft. vegrissen ist, können täglich
hieramis eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs, am
lö . December 1821. '

Z. 92. (2) Nr. 10904.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wlrd hiermit bekannt gegeben: Es habe auf
Ansuchen dcs Hrn. Banhlmä Reiz von St, Geor-
gen, m die executive Feilbielung der dem MathtaÜ
Sparovitz gehörigen, zu Unlerblatu gelegenen, >>n
Hrundbuchc des Gutes Weinegg »ul, Rof. Nr. ls,
14 und 14I/2 uoikommenoen, gerichilich auf 3 l !9 l̂
40 ks. geschahen Realiiäten, wegen schuldiger 8lisst>
3l kr. gewilligel, und zur Vornahme derseldeli die s
Tagsatzungen »>uf den 2. März, den 2, April unv
ceü 4. Mal in loco Unterblaiu, Vormittags 9 Uhr
angeo>dnel, wovon Kauflustige mil dem Bedeule«
verständiget werden, daß sie die liicitationsbcding-'
nisse täglich hicrgeiichlö , als auch am Tage d"
Flilbielung in loco derselben werden einsehen könne»'
und daß die Realitäten nur bei der dritten Feilbit'
lung unter dem Schayungswerlhe werden hint«»'
gegeben werden. z

Laiback, am 1. December 185 l. H
,̂  ^ _^^^ ^F

Z. 48. (3) Nr. HÜ'
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senoieö l M
hiermit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte über das AnslM
des Blab Miäka von Luegg, gegen i ^ a s Ivanö^
von Hrenovi^, wegen aus dem Vergleiche lilio 5l>>
Jänner 1851, F. 519, schuldigen' 160 fi. 4« ll>
M . M . c. «. c., in die executive Versteigerung d"
dem vetzterrn gehörigen, im Grlmdduche des uül'
innigen (Auies Neutosel «ul) l^i-li. Nr. 66'/« v0>'
kommenden Rcaliiät, lm gerichtlich erhobenen Hä>ä'
tzllngswerlhe von 967 fi. 45 tr. M . M . gewilligt
Uüd zur Vornahme derselben in luco Hrenovlz l>'!
zeilbieiuiigstagsatzungen aus den 9. Februar, ^
den 8. März und auf den l 3 . llpril 1852, jedestN««
Vormiiiags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anha^
bestimmt worden, daß die Realttät nur bei der lê
ten auf den !3. April 1852 angedeuteten Feilbi?
lung bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotene>"
Schätzungswerlhe auch unler demselben an ^"
Meistbietenden liiit.lngegcben werde.

Die üilitalwnöbedingmssc, das Schä'tzungs^^
tucoU und der Grundbuchs. Enract könnet, b" ^ ' '
,em Ocilchic in den gewöhnlichen Amlsstunden ""'
gcsthen welden.

K. k. Bezirksgericht Se»c/<e< ,̂ am 9- ^ '
l̂ er 1852.

H. 127«. (4) Nr. 30!''

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscollegialgerichte Wlpp^
wild bekannt gem^chl: Es habe Franz l̂ ivilz "^"
Ml^iunik mit dem Gesuche <!<2 pr-»«». 18. Iu» i b ' ^
^. 3t tK, um die Löschung der aus seinen R e a l i t y
nämlich: Acker >i lam llliu^im oder Ill-»jll» nal! «" .̂
oder /,» v»«js>) l̂cker ^npsiu» u Dnlinlli oder na ^" " .
ttim <ll»i/iln, nu» Wiese, dem Garten beim H"",
sammt Wiese Xor-omi, und endlich auf dem H""'
«>,!) Eonsc. Nr. 11 in Man«':! sammt WüthschaH,
gedäuden, sämmtlich im Grundbuche des gules ^ .
oitzholen «>il> Giundb. Fol. «5, Post R>'. >̂ 5, " ^
Nr. I I , Rects. Z. 7 vorkommend, haftenden S"«
poster,, als: ^
») jener aus dem Schuldscheine vom 12. DeeeM"

1791 zu Gunsten des Ioham, Ianc/>i^, unbek«'̂
tcn Aufenthaltes, seil I I . Jänner 1792 intabwl
Mlt 8U3 si. 10 kr.; «

l)) jener auö dem Vergleiche vom 24. Mai 1 ^ /
zu Gunsten des Johann Iane/.,<:, unbekannlen "«
enlhalies, intabulirt seit 4. Jan. 1799 mit 959 !

und um die Edictal' Vorladung dieses Hypolhel"
Gläubigers gebeten. ,̂

Dem zu Folge wird Johann Ians/<!<! und ,̂
sen u,»bekannte Rechtsnachfolger au'gefaldert, bi"«
Elnem Jahre, 6 Wochen und drei T^gen seinf^
falligen Ansprüche auf obige Tabularposten be>^
scm Bezirksgerichte so gewiß gellend zu machen,^
drigens nach fruchtlos verstlich^ener Edictal.Fiist ^
weiieres Ansuchen de5 Franz l^lvi«: die Amorti^
der gedachten Sayposten verordnet werden wül^z,

K. k. Brzlltscollegialgericht Wlppach arN
Beplember 185l.

Der k. k. Landesgerichtsrath:
Dr. T 0 mschitz. ^

^ ^ , .
Z. 49. (3) Ä l

E d i c t . ^ . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l- ^ ^ '
wird bekannt gemacht, daß für den vom k- ^ M '
oesgerichte üaibach wegen gerichtlich erhobenen ^ < ^
linnes unter Euiatel gesetzten Institutrarme" M
Trojanscheck, derzeit in der IrrenanstaUt, " .̂  ^
und Gerichisadvocat Herr Dollor Anton R""
Kurator bestellt wvlden ist.

> Laibach am 24. December 1851.



Bn I . v, Kln'nmapi u. VmMlg, Buchhändlcr in «aibach
ist zu haben: ^ ^

>es iUnstrirten österreichischen

'̂ ^»««.,"«..,^^.^ f ŝi ^ Ĥ ^ N , , , ' V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

wn vl. Ioh. Rep. VM.
Mitmehr als 100 iricinUiMUtfUU^:

Kostet bwschirt in >̂

illuftrirtem Umschlag

Die Gnmdlage, auf welche der H <i ^ - ^ ^ ^ M ^ «ttd Unterha l tung.
österreichische Volkskalender gebaut . 1 N ^ s s ^ W I M Dauben daher zur Anempfehluna
»ft, hat denselben zu einer Lieb- V ^ ^ M W M bes heurigen Jahrganges nichts an"
lmgslektiire des Volkes führen zu dürfen, als daß er an
dessen Theilnahme für denselben " M M ß G ^ M , Mannigfaltigkeit und Gedieaenbeit
sich M t ledem Jahre steigerte. Wir keinem seiner Vorgänger nachstehe.

,«.?».«.,„...«....,...,,..., 2«b«lt des VoNGuches:



I l l u s t r a t i o n . — Erzherzoq Johanns;Freischießen in Merau, mit
Z I l l u s t r a t i o n e n . — Minmenspicle auS der Musikwelt, mit 2
I l l u s t r a t i o n e n . — Die neue Kirche im Altlerchenfeld, mit 1
I l l u s t r a t i o n . — Scherzhaftes, mit 1 I l l u s t r a t i on. — Die Sem«
meringei>Eisenbahn von Gloggnitz nach Mürzzuschlag, mit 2 I l l u s t r a -
t ionen. — Scherzhaftes, mit 1 I l l u s t r a t i o n . — Der Prozeß Bo-

cerme, mit 8 I l l l us t ra t i o)l e n. — Der - Kaiser und der Nildsch«?
Ballade von Dr. I . N. V o'g l, mit 2 I l lus t ra t ionen. — Der S<Ww'
mer des Traunsees. Ballade von Dr. I . N. V o g l , mit 2 I l luf t r» '
t ioneu. — Die Schönheit im Staube. Ballade von Dr. I . N. V og
mit 2 I l l u s t r a t i o n e n . — Mutterliebe. Ballade von Dr. I . R. V w
mit 2 I l l u strationen. — HauS- und Zeitsprüche.

Ferner ist m demselben Verlage zu haben:
Vollständiges Nachschlagebuch über das Gebühren- und Stempelgefeh vom 9. Februar 1830. ZB

Gebrauche für Jedermann. Alphabetisch geordnet. Dritte Auflage, nach den neuesten Grläff
verbessert nnd mit einem Anhange vermehrt. I n Umschlag broschut, Preis: 36 kr. C M .

Gebührn:- und Stempelgesetz für Ungarn, Croatien, Slavonien sammt dem Küstengebiete, die serbH
Woiwodschaft, das'Temeser Vanat, Siebenbürgen und die Militärgrenze, vom 2. August M
sammt den Nachtragsveronmungen. Zweite Auflage. I n Umschlag broschirt, Preis: 48 fr. V

Dasselbe in ungarischer Sprache. I n Umschlag broschirt, Preis: 48 kr. C M .
Brieftaschen-Tabelle. Gedrängte und doch vollständige Stempel-Uebersicht nach dem Stempel-Gese!

vom 9. Februar 1850. Preis: 4 kr. C M .
Comptoir-Tabelle über das Gebühren- und Stempelaesktz vom 2. August I860-,, deutsch, Pre^

w kr. C M .
Dieselbe ungarisch, Preis: 10 kr. C M .
Das Ginkommen-Steuergesetz vom 29. October 1849. Gemeinfaßlich dargestellt von Otto Hub^

Wien, 1850, in Umschlag broschirt, Preis: 20 kr. C M .
Praktisches Verfahren bei Ginhebung der Einkommensteuer für 1850. Gemeinfaßlich dargestck

Wien, «850, in Umschlag broschirt, Preis: 8 kr. C M .
Gemeinfaßlichc Erläuterung der allgemeinen österreichischen Wechselordnung vom 25. Jänner I s l

in ihrem Unterschiede von den früheren österreichischen Wechselgesetzen, für Nichtjuristen, M
leute, Fabrikanten, Professionisten u. s. w., sammt eiuer vollstäudigen Darstellung sämmtlH
bestehender Wcchselprozeßgesetze. M i t allen nöthigen Formulanen uud vielen Beispielen verM
I n Umschlag broschirt, Prels: l fi. C M .

Ueber Stempelgesetzes-Uebertretungen nach Ven österreichischen Gefällsgesetzeu überhaupt unv^
Sinne der provisorischen Gesetze vom 9. Februar, 2. August und 6. September 1 8 5 0 ' H
sondere. M i t einem Anhange bezüglicher Geschäftsformulariell. Von Carl Joseph Kunz. ^ N
official bei dem Meuer k. l . Gefallen-Oberamte. I n Umschlag broschirt, Preis: 36 tr. ^

Taschenbuch für Geschworne in Oesterreich. Enthält die Strafgesetze über fämmtliche vor d i e H
schwornenaerichte verwiestlle Verbrechen und Preßvergehen; zur schnellsteu Auffmdung M
betisch geordnet und das Verfahren vor den Geschwornengerichten nach der provisorischen Stt"'
prozeß-Orduung vom 17. Jänner 1850. Von einem Freunde der Geschwornengerichte. I l l "'"
schlag broschirt, Preis: 30 tr. E M .

Unter der Presse befindet sich und wird nächstens erscheinen: ^
Illustrirter ^

katholischer Voltstalender i
fur das Schaltjahr 1852. D

Zur Förderung katholischen Sinnes. ^
Von A. Iarisch, Weltpriefter.

I n Umschlag broschirt, Preis. 30 kr. C M .

Die zweite Auflage: .j
Gott ist meine Freude, mein Glück, mein Leben. Gin Gebetbüchlein für Kinder. Verfaßt §̂

A. Iarisch, Weltpriester. I n Umschlag broschut, Preis: 16 kr. C M . , gebunden mit ^
schnitt 24 kr. C. M .

Populäre, polemische Dogmatik. stt Abende des Pfarrers von Kirchenfets, zur Belehrung und Grba^
ftr Katholiken, Proteftantell, Juden und Heiden des 19. Iahrhundertes. Verfaßt von A. 2 " ^
Weltpriester. 27 Druckbogen stark, groß 8. I n Umschlag broschirt, Preis: 2 ft. 3tt kr.

Gedruckt bei Leopold Scmmer


